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r?rrittl)tg, vie ich zeneigt bin, mil Zr. 4 Rabatt oder einem Graiis-Sremvlar deê
„DolkSschulblatteS" pro l855 auf ftankirte Bestellung zu erlassen. Ihr Äemplar
ist soeben versendet und der Betrag für daS Schulblatt Ihnen gut geschrieben. —

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in DicSbach bei Thun.

Anzeigen.

Zur gefällige» Beachtung?

Sämmtliche Lehrer und Schulfreunde sind dringend

ersucht, für zahlreiche neue Bestellungen des

„Volksschulblattes" thätig zu sein. — Soll es besser
kommen in unserm Schulwesen, so müssen die Freunde
desselben Mann um Mann zusammenstehn und dafür
wirken — ohne Kampf gibt's keinen Sieg Wir
haben hinter uns eine Jugendschaar von nahezu
100,000 Seelen, um derer tüchtige Schulbildung wir
ringen. — — Die Hebung des Unterrichtswesens
ist aber zuvörderst bedingt durch angemessene
Besserstellung der Lehrer.

Es ersucht wiederholt um kräftige Unterstüzung
und Theilnahme die Redakzion.

Schulausschreibunge«.
- ^ ' '-'.5 5!-

Die dritte Schulklasse in Uuterseen mit zirka 100 (!.') Kinder». Pflichten:
Ncbst den gesezlichcn wechselsweise die üblichen Kirchendienstc. Besoldung:

in Baar Fr. 145,. wozu Fr. 30 WohnungSentsckadigung; Summa Fr. 175 <tâg-
»tch nicht V»»e 4« Rpp.k!) Prüfung am 16. Jänner, Morgens 9 U. das.

»Ich e r - N m s a H.

Durch das Kommissionsbiircau sind augetragen:
1) Dr. Haupt, die Weltgeschichte nach Pestalozzis Elemrutargrundsäzen in

Karton gebunden gr. 5. —
2) KonversazionS-Lerikon für alle Stände. 12 Bände in R. und Ekleder mit Ti¬

tel. Tüschens. Fr. 12. —
Z) Eberhard, synonymische« Handwörterbuch. Neueste »erbesserte Auflage. Hlb-

frzband Fr. 8. —
4) Eanaitch, allgemeine Länder- und Völkerkunde. 16. Auflage, in Karton geb.

Fr. 1. 50.

—^ Druk von Marti in Thun.
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